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Besonders spannend gestaltet sich die Erzählung durch exponierte

Photographien. Neben bekannten Bildern, die bereits zu Ikonen des

Kalten Krieges geworden sind, werden auch weniger bekannte, in

Vergessenheit geratene Photos ausgestellt, die zum Nachdenken

anregen.

Bei der Ausstellung handelt es sich um den Versuch, eine polnische

Perspektive auf den Kalten Krieg zu vermitteln. Damit soll gleichzeitig

die jüngste Zeitgeschichte Polens in ihren europäischen und

internationalen Verflechtungen dargestellt werden.

Zur Ausstellungseröffnung und einem anschließenden Umtrunk laden

wir herzlich ein!

Die Ausstellung Der Kalte Krieg. Kurze Geschichte einer geteilten Welt

lädt ein zu einer Reise in die Geschichte eines Konflikts, der nach dem

Ende des Zweiten Weltkrieges fast ein halbes Jahrhundert lang die

Weltordnung dominierte, das Leben von Millionen von Menschen

beeinflusste und das Gesicht der heutigen Welt prägte. Präsentiert

werden Ereignisse, Phänomene und zentrale Akteure, die für den

Verlauf des Konflikts bedeutsam waren.

www.polenstudien.de

Hissen der sowjetischen Flagge aufdem BrandenburgerTor 1945; Raising the Flag on Iwo Jima
1945 (Bettmann/CORBIS/FotoChannels; Joe Rosenthal/Bettmann/CORBIS/FotoChannels)




